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Aemtlicher Theil
D^er Minister des Innern hat eine im Kron.

landc Tirol erledigte Bczirkshauptmannsstelle l l .
Classe dem Bezirks - Commissar l. Classe, Joseph
H a a s , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Das Thcatergosetz.

(Schluß )

Dtr «O. d. P " erscheinen die §§. :̂  und 4
der Instruction besonders a/säh,lich, und sie furch-
tet, daß »>eine Reihe von Shakei-p are'schcn Stücke",
so wie Egmont, Wallenstein, Don Carlos u. s. w.
von der Bühne wegbleiben müßten." Uns erschei-
nen diese Paragraphen nicht so furchtbar, da j a z . »
die Berücksichtigung der „ j e w e i l i g e n Z e i t v e r -
hä l l nisse >> als Bedingung einer Ausschließung
setzt. Es ist allerdings wahr, daß der Begriff „je-
weilige Zcitverhältnissc" sehr dehnbar ist und be,
sondcrer Erklärungen bedürfen würde; allei", warum
denn gleich die ganze Sache von der unliebsame!!
Seite auffassen? Wir wollen vielmehr hoff»"!,, der
Herr Stalthalter und der Bcirath werden von ho-
/),ren ästhetischen Ansichten geleitet, nicht mit ängst-
lichen Zweifeln schwarz sehen, wo es nichts Schwar-
zes gibt, sondern mit Berücksichtigung der erlangten
Kulturstufe eines Publicums den Weg des vcrnünf
tigen Fortschrittes gehen, Hmliliul l>!lli«at!i!- linn»«
«ion««' l»rnl^l„r i„»l,,3 muß uns hiebei als Glund
say dienen. Was den übrigen Theil des erwähn?
ten Paragraphs betrifft, so finden wir ihn noch zweck,
entsprechender, da er auf Beseitigung von Gehässig-
keiten zwischen Nationalitäten (ein FaN, der in
Städten mit gemischter Bevölkerung sehr leicht vor-
kommt), so wie jener zwischen Classen der Gesell-
schaft und Religions'Gtnosscnschaftcn berechnet ist.
Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, daß
das Gute dieser Maßregel wohl von jedem Nnbe
fangenen, um wahrhafte Volksausklärung Besorgten
vollkommen gedilliget wird. Wie aber der §. 4
auch nur die leiseste Annäherung von Bcsorgniß er-
regen könne und nicht vielmehr vollen Beifall er-
langt, ist uns unelklä'rlich. Sind denn »der öffent-
liche Anstand, die Schamhaftigkeit, die Moral und
die Religion« nicht so' delicate Gcgcüständc, daß
über dieselben mit gespanntester Sorgfalt gewacht
werden müsse, soll nicht der verheerende Strom der
Demoralisation seine vernichtenden Fluthen immer
höher schlagen, und dadurch der eigentliche Zweck des
Theaters — Hebung der Volksbildung — gänzlich
außer Acht gelassen werden? Ebenso erheischt es
die Würde einer jeden R el i g i o n sge n ossc n -
scha f t , daß deren kirchliche Gebräuche, gottesdienst-
liche Handlungen und die Diener der Kirche im
Drnate nicht auf der Schaubühne vorgeführt wer-
den. W e n n die ung e bi ld e te M a sse h ei-
l ' ge Ceremon ien im T h e a t e r sehen w i r d ,
so w i r d es d i e s e l b e n auch i n der K i rche
f ü r t h e a t r a l i s c h e V o r s t e l l u n g betrach-
t n ; und was wird, bi« ilau«ige Folge davon
seyn?! Es ist die Beantwortung dieser Frage wohl
s" einfach, daß sich selbst der minder Gebildete s ü r die
" " Theatcrgesche ausgesprochene Maßregel unbedingt
"klären muß.

Ein anderer Vorzug unseres Theatergesetzes vor
dem englischen und französischen ist der §, 7 der
Theater-Ordnung, wornach „gegen die Entschei-
dung des Statthalters dem TheateoUntcrnchmer
der Rccours a» den Minister des Innern, gegen
die Verfügungen der Sicherheitvbehörde an den
Statthalter" zusteht.

Nach allem diesen können wir uns getrost der
Hoffnung hingeben, daß man bei Beurtheilung
sicherlich nicht so engherzig zu Werke grhcn wird,
um so classische Producte, als Don Earlos, Egmont
u. dgl., von der Bühne zu verbannen; sind ja doch
dieselben, so zu sagen, schor, zu fest in den Herzen
aller Gebildeten gewurzelt

Wir glauben nicht zu irren, daß die erwähnten
PraventivMaßregeln mehr als ein Damm gegc»
die hereinbrechende Flulh sinnloser, alles ästhetischen
Werthes entbehrender P o s s e n gerichtet sind, als
daß sie dramatische Producte von entschiedene! clas-
sischer Wichtigkeit unzugänglich machen wollten.
Wir fassen das neue Theater - Gesetz von d iese r
Seite auf, und können uns deßhalb nur f ü r das-
selbe erklären.

Die Bemerkungen des „Wanderers« gegen den
z. l können in der P r o u inz keine Anwendung
finde,,; u,»d für die sogenannten „Scenen" der
Harfenistentruppen u. s. w. in der Residenz in die
Schranken zu treten, dürfte es sich wohl kaum der
Mühe lohnen. Wenn nicht wichtigere Bedenken ge-
gen das Theatcrgeselz erhoben werden können, so
kann man so unbedeutende wohl auch fallen
laffen.

Was das im §. « der Sicherheitsbehörde cingt'
räumte, weltumfassende Necht betrifft, so ist es aller?
dings wahr, daß eine genauere Bestimmung der »drin»
genden« Rücksichten wünschenswerth erscheinen würde;
doch finden wir die B e g r ü n d u n g des „Wanderers«
nicht für stichhältig, besonders was das „bezahlte
Vergnügen« betrifft. Dadurch, daß Jemand ein
Vergnügen bezahlt, hat er wohl schwerlich das Recht
erworben, daß mit Außerachtlassung der Allgemein-
heit nur seinem Individuellen Geschmacke Rechnung
getragen würde; dieß um so mehr, wenn allge.
meine ästhetische Gesetze gegen die subjective Ansicht
sprechen.

IcdenfaNS aber wären wir für eine schärfere
Ahndung gegen die Extemporationcn, alö dieß im
§.9 der Fall ist, vorzüglich im Entgegenhalten des § 8.
Das sogenannte Ertemporiren, cinc leider—vorzugs-
weise bei Comikern — cingcrissenc Wuth, sollte unserer
Ansicht so ziemlich daS Strafausmaß des §. 8 erleiden;
da ja diese es sind, welche Zeilverhältnisse, person-
liche Ehre u. s. w. auf directe Weise in Sarkasmen
angreifen.

Zum Schlüsse machen wir noch auf jene
Stelle der „Instruction" aufmerksam, wo es heißt:
daß „vor Allem vorsichtig die Auswahl jener Per.
sonen geschehen soll, denen die selbststä'ndige Leitung
von Bühnen anvertraut wird." Wir werden nicht
crmangeln, seiner Zeit diesen Umstand zu erörtern,
und vom literarischen Standpuncte aus die Wich-
tigkcit und die unerläßlichen Verbindlichkeiten und
Obliegenheit einer Theater Direction zur Sprache zu
bringen, soll dem Theater-Gesetze leichter und wirk.
samcr entsprochen, den Wünschen des Publicums
Rechnung getragen, und der Endzweck des Theaters
sicherer erzielt werden können.

Eorrespoudeuzell
V u m linke« D o n a u u f e r , 30. Nov

lH Wie Schade, daß es mir nicht erlaubt ist,
über Truppcnmälschc zu berichten; es wären die in.
teressantesten Daten, die ich Ihnen mittheilen könnte,
und wahrlich nicht zum Nachtheile Oesterreichs, dein»
staunenerregcnb steht die Macht bereits da, um für
das gnte Recht ihres Kaisers zu kämpfen.

Die Recrulirung wird jetzt vorgenommen wer-
den und schüchtert viele Meister und Gesellen ein,
von denen der Eine in Verlegenheit, der Andere in
Angst gerälh. Besonders hat man auf dem Lande
ungemcinen Respect vor dem weißen Rocke, und
mancher Bauer verpfändet eher einen Theil seines
Grundbesitzes, als daß er seinen Sohn zur Armee gäbe.
Wir hatten dagegen vor Klozem auch ein erhebendes
Beispiel von Aufopferung, indem zwei Söhne einer
Familie, deren Aeltern in kurzen Zwischenräumcn star,
ben, ihren Grundbesitz verkauften, das Capital an.
legten, es im Falle ihres Todes den Armen ihres
Geblntsortcs vermachten und sich dann bei dem
Wcrl'elommalido z„r Assentirung stellten.

Das Tagesgespräch bildet bei uns eincstheils
die deutsche Angelegenheit, andernlheils die Ernen-
nung des interimistischen Statthalters. Die Regie.-
rung hat hierin die viu a„p<?» gewählt und Herrn
Baron G c h r i n g e r ernannt, der von keiner Partei
absolut angeseindct. von den meisten aber in dieser
Stellnng beglückwünscht wird. Wir hätten somit Kopf
und Füße; nur der Mittelkörper, das Landesstatut,
fehlt uns noch, dürfte aber mit Ende dieses oder mit
Beginn Iänucrs l 85 l erscheinen. Was die deutschen
Differenzen betrifft, so dürsten Sie, wenn dichr Brief
>'n Ihre Haube kommt, bereits geschlichtet seyn, ich
sage „geschlichtet," denn es läßc sich von dem diplo-
matischen Tacte, sowie von der anerkannten Friedens»
liebe der beiden in Olmütz anwesenden Minister»
Präsihsntcn erwarten, daß sie den Knoten nicht mit
dem Schwerte zu lösen gesonnen sind. Wir haben
der Noth und Kümmcrniß ohnedem zu viel; das
Blut eines Krieges, flösse es auch in Strömen, könnte
es nimmermehr wegwaschcn.

Der Verkehr, besonders in Getreide, ist hier sehr
lebhast; man tummelt sich, die Transporte zu Wasser
noch alle bewerkstelligen zu können, wozu das seit
l0 Tagen eingetretene sehr günstige trockene Welter
viel beitragt. Uebrigens steigen die Früchte sehr.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 3. Dec. Gestern war zur Feier dcS

Tages der Thronbesteigung Sr. Maj . des Kaisers
Familientafel bei Hof, zu welcher mehrere Hochwür.-
denträ'ger und Generale geladen waren. ^

— Die Börse wird jetzt beinahe taglich entwc.
der vom Statthalter oder vom Stadthauptmam,
besucht, um sich von der Handhabung der gegen die
Agiotage mir Scheidemünzen erlassenen Verordnun.
gen persönliche Ueberzeugung zu verschaffen.

__ D/r F M . Gras v. Nadetzky hat einem Ve.
tcranen, welcher mit ihm die Feldzüge gegen die
Türken als Gemeiner mitmachte, eine jährliche Pen-
sion aus seinen Privatgeldern anweisen lassen.

— Das „Ncuigkcits Bureau" berichtet: Heule
wurden einige Börse.Speculanten eingezogen, welche
Berathungen wegen Ermittelung eineS anderen Zu.
sammenkunftortes f«r die nunmehr gesperrte Winkel,
börse hielten.



I23H

— Scheidemünze, welche vor acht Tagen ganz-
lich verschwunden war, ist jetzt im Ucberflusse vor-
handen und wird in großer Quantität ohne allen
Cours weggegeben. Die Speculantcn, welche mit
oder ohne politische Absicht Kupferkreuzcr aufhäuften,
beeilen sich, dieselbe,, auszugeben.

— Gestern Vormittags hielt Se. Majestät der
Kaiser großen Ministcrrath, in welchem, dem „Neuig-
keits Bureau" zufolge, definitive .Beschlüsse in der
deutschen Angelegenheit gefaßt worden seyn sollen.

— Ein Mitglied der Räuberbande des berüch-
tigten ungarischen Räubers Meßlcny wurde vorge»
stern in Döbling verhaftet. Der Verhaftete war im
vorigen Jahre vom k. k. Mil i tär deserlirt, nahin
sodann an den Naubzügen Meßleny's Thei l , und
wollte jetzt mit einem fremden Passe nach Mähren
reisen, der aber in Döl'ling bci Gelegenheit der V i -
dirung beanstaildct wurde und die Verhastlmg uer
anlaßte.

— Der Pesther Distrielsarzt, Johann Sipos, '
ertheilt in, „Magyar Hir lap" amtlichen Bericht über
die kürzlich gemeldete Vergiftung einer Bauernfami'
lie in der Nahe Pesths. Der Bauer, an dessen
Familie das Verbr»cl)»n begangen wurde, ist der?
Landwirt!) und Waisenvater Carl Eschenbach in H i ^
dagkllt ; die Waisencasse war das Ziel des unbekannt
ten Verbrechers. Dieser kam am 22. November zu
Pserde in Hidagkut an, und fauste bei dem erwähn-
ten Bauer sechzig Eimer Wein, worauf er zehn Gul-
den als Darangabe erlegte. Er versprach, bald wie-
der zu kommen, um den Wein abzuholen. Er kam
wiiklich .1», llild gab vor, sein Kutscher sey Plötzlich
vom Fieber befallen wordm, weßhalb er bei dem
Bauer übernachten müsse. Er aß das Nachtmahl
und theilte unter den Hauslcnten Zuckerwcrk aus,
das er ihnen aus der Stadt mitgebracht; auch ein
eben einquartierter Soldat genoß davon. Kaum
halten die Hausleute sich niedergelegt, als sie die
Folgen der Vergiftung spürten: sie machten Lärm,
und der angebliche Pcsthcr Weinhändler entfloh. I n
derselben Nacht wurde der Bericht erstattende D i '
strictsarzt von Pestl) herbeigeholt, dcr sogleich die
uöthigen Mittel anwandte, und die ganze Familie
in das Ofner Spital bringen ließ. Sämmtliche
Mitglieder derselben sind bereits genesen, nur für
den bereits erwähnten Soldaten soll keine Hoffnung
des Aufkommcns seyn.

Dein »Pesti Naplo" schreibt man aus Aleppo,
daß Bem von der türkischen Regierung beauftragt
wurde, daselbst ein großartiges Arsenal zu errichten.

— Die in Prag erscheinende »Deutsche Zeitung
aus Böhmen" ist am 2. d. für die Dauer ces Be-
lagerungszustandes verboten worden.

— Die niedcrösterr. Statthalterei h.,t cine Be,
kanntmachung, ^<l. 2. December, erlassen, womit
das Gesetz übcr die O'ganisirung dcr Glwölbwache
in dcr innern Stadt Wien zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird. Unter dem Namen Gewölbwachc
wird nämlich ein eigener Wachkörpcr errichtet, dessen
vorzügliche Bestimmung darin besteht, Gewölbe, io
wie ebenerdige Niederlagen und andere Verkaufs
und Geschäfts.Localiläten in Straßen und auf
Plätzen vor Einbrüchen und anderen Gefahren zu
sichern.

— Dem Vernehmen nach sollen sämmllicbc
Lcsevcreine für politische Vereine erklärt, und als
solche behandelt werden. Wie das NeuigkeitZ-Gu-
reau hört, erscheinen in den hierortigen Lcscvercincn
bereits seit längerer Zcit behördlich abgeordnete Com-
missäre.

— I n der k. k. Statthaltern wird berlits an
einem Entwürfe über den Organißmus des Bei.-
rathes sachverständiger Männer, welcher dem Statt-
halter zur Handhabung der neuen Theater-Ordnung
zur Seite steht, gearbeitet, da dem Vernehmen nach
die Thätigkeit desselben schon mit i . Jan. im gan
zen Kronlande beginnen soll.

— Der Grundstein zu der neuen Säuglings-
und Kinderbewahranstalt ist in der Vorstadt Guiw
pendorf hcute Früh in feierlicher Wcisc gelegt wor-
den. Ihre k. k. Hoheit Fiau Erzherzogin Sophie,

unter dere«, Schütz die Anstalt steht, wohnte den,
Feste bei, und wurde von den zahlreichen Anwesen-
den mit lebhaftem Zurufe begrüßt,

— Mehrere Mitglieder des Ordens der barm-
herzigen Schwestern haben den Antrag gemacht, ei.
nen Theil der Krankenpflege in den Mil i tär Spitä-
lern des böhmischen Aimeecorps unentgeltlich versehen
zu wollen.

" ' S t a t i s t i s c h e D a r s t e l l u n g d e s S t a n -
des der ös ter re ich ischen I n d u s t r i e u n d
des G e w e r b e w c sen s : Man zählt in W i e n
425 Fabriken und Manufacture,,, 10 Wechsler, 82
Großhandlungen, 156? Warenhandlungen und Nie
derlagen, 28.028 Gewerbe und 3497 besondere Be-
schäftigungen, I m übrigen Lande unter der Enns:
536 Fabriken, 793 Warenhandlungen und Nieder-
lagen, 45.493 Gewerbe und 2066 besondere Be-
schäftigungen. I n Oberösterreich: 307 Fabriken, 2
Wechsler, 63! Warenhandlungen sammt Niederlagen,
46158 Gewerbe, 1620 besondere Beschäftigungen,
I n Slciermarl': 44l Fabriken, 3 Großhandlungen,
54l Warenhandlnngen, 32.209 Gewerbe, 1456 be-
sondere Veschäft!H.lMg,en, ) I n Kärnten und Kram :

^ 2 7 ^ 7 b l H m , 779 Warenhandlungcn, 30.564 Ge-
werbe, 124 5 besondere Beschäftigungen. I m Kü.
stcnlande: 91 Fabriken, 2 Wechsler, 265 Großhand-
lungen, ä'2l' Warenhandlungen und Niederlage»,
11.270 Gewerbe, 26.426 besondere Beschäftigungen.
I m Kronlande T i r o l : 26l Fabriken, 3 Wechsler,
l Großhandlung, 588 Warellhandlungen und Nie-
derlagen, 28.6l7 Gewerbe, 1993 besondere Beschäf-
tigungen. I n Böhmen- 1389 Fabriken, 5 Wechs^
lcr, 4 Großhandlungen, 2851 Warenhandlungcn
und Niederlagen, 75.783 kleinere Gewerbe u. 5930
besondere Beschäftigungen. I n Mähren lind Schle-
sien : 347 Fabriken, l Wechsler, 5 Großhandlun-
gen, 2841 Warcnhandlungen und Niederlagen, 75.783
Gewerbe und 2896 besondere Beschäftigungen. I n
G.'lizien: 252 Fabriken, 32 Wechsler, 10 Groß-
Handlungen, 2826 Warenhandlnngen, 50.126 Ge-
werbe, 4881 besondere Beschäftigungen. I n Dal«
matien: «5 Fabriken, 447 Warenhandluna.cn, 6l23
kleinere Gewerbe und 1063 desondcre Bcschättigun.
gen. I n dcr Lombardie: »847 Fabrikln, <>, Wechs-
ler, 331 Großhandlungen, 9888 Warenhandlungen,
138.544 Gewerbe, 32.624 besondere Beschäftigun-
gen. I m venetianischcn Königreiche: 1027 Fabri-
ken, 81 Wechsler, 502 Großhandlungen, 4382 Wa-
rcnhandlungen, 85.750 Gewerbe und 14.274 bcson°
dere Beschäftigungen. I n Siebcnbürgrn: 295 Fa.
brikcn, 10 Wechsler, 4 Großhandlungen, 1384 Wa-
renhandlnngen, 57.742 Gewerbe und 6276 beson-
dere Beschäftigungen. I n dcr Militärgranzc: 32
Fabriken, 970 Warenhandlungcn, 19.684 Gewerbe
und 38,396 besondere Beschäftigungen. Wobei unter
den Letztern in den verschiedenen Kronländcrn: Be-
reiter, Kunstreiter, Vilderhandlcr, Gcmeindccinnch'
mer, Gttreidemcsser, Holzsägcn-, Oel^ und Wein.-
presscnvcrmiether, Schiffs - Inhaber, Sprachmcister,
Tanz^ und Fechtmeister, Zcitungsvcrlcger u. dgl. be-
griffen sind.

Aus dieser Darstellung ergibt sich, daß das
lombardiscb-venctianische Königreich unter den sämmt-
lichen Provinzen des Kaiserstaatcs in industrieller,
gewerblicher und commercieller Beziehung die erste
Stufe einnimmt. Zunächst steht Nicdcröstcrrcich mit
dcr Residenz. I n industrieller Beziehung nimmt
unter den deutschen und ungarischen Provinzen, Böh-
men den Hauptplatz ein. Die Zahl der im Lande
verbreiteten gewerblichen Beschäftigungen bildet je-
doch ungeachtet gleichmäßiger Bcvölkcrungsvcrhält-
nisse etwa nur die Hälfte der im lombardisch vcnc-
lianischcn Königreiche betriebenen Gewerbe. I n mer
cantilischer Hinsicht nimmt selbstverständlich Tricst
die erste Stelle ein. Die Daten bezüglich Ungarns
konnten bisher nicht mit Genauigkeit erhoben wer-
den. Die Hauptstadt Pesth betreffend, zählt man
43 Großhandlungen, 45 dem bürgerlichen Handels'
stände einverleibte Großhändler, eine entsprechende
Zahl von Warenhandlnngen und Gewerben, worun-
ter etwa 250 befugte israelitische Handlungen. I n

Dcbreczin, der nächst bedeutendsten Handelsstadt Un-
garns, zählt man l Wechsler, 69 Handlungen. Der
Handel bewegt sich dort zum allergrößten Theile
auf den ausnehmend stark besuchten Märkten.

G r e i n , 24. Nov. Durch den hilsebereiten Muth
und die Geschicklichklit emigcr hiesiger Scbiffleute
wurde gestern großes Unglück verhütet, Abends 5
Uhr, als es bereits dunkelte, erscholl von einer gro-
ßen Plätte, welche die Donau herabsnhr, und auf
dcr sich 30 Menschen und 49 Pferde befanden, Hi l -
feruf. Das Bretterdach sammt der Nudertrcppe des
Schiffes war unter der Last der darauf befindlichen
Schifflcute und einiger Passagiers zusammengebro-
chen und auf die darunter befindlichen Leute lind
Pferde gestü,zt, dadurch aber die Lenkung der Plätte
unmittelbar vor den gefährlichste!, Stellen, dem Grei-
ncrschwalle, Strudel und Wirbel, unmöglich gewor-
den, Menschen und Pferde lagen zum Theile ver-
letzt unter dem tingcbrochenen Dache, das Ausschla-
gen der scheu gewordenen Pferde vergrößerte die
Verwirrung und gefährdete die Bemannung noch
mehr. Kaum hatten die Schiffleute. Mathias und
Blasills Falkner, Franz W'esingcr, Michael Fürlin-
ger, Michael Puchbcrger und Katharina Gusenbaucr,
den Hilfeschrei vernommen, so eilt n sie mit zwei
Waidzillen aus das bedrängte Schiff zu, l indes
gelang ihrer vereinten Anstrengung, mit großer Ge-
fahr die Plätte glücklich den Greinerschwall hindurch
und eine Strecke von nur fünf Minuten oberhalb
des Strudels an's Land zu bringen. Ohne die Hilse
dieser wackern Leute wäre das Schiff mit 49 Pfer-
den , 3 Schiffleutcn und 27 Reisenden, wenn nicht
schon an den Felsen des Schwalls, doch sicher im
Strudel oder Wirbel zu Grunde gegangen. Die Ge-
retteten wurden bereitwillig in Grein über Nacht
aufgenommen und die thätigst von allen Seiten ge-
leistete Hilfe machte es möglich, daß bereits heute
das Schiff die Fahrt fortsetzen konnte.

Die Verletzungen stellten sich zum Glücke nicht
als bedeutend heraus. I n Tiefenl'ach, ober Grein
war von dem dort angenommenen Stromsührer so
gleich aus die Gefährlichkeit dcr Dachung aufmerksam
gemacht, die Warnung aber, leider! von den Schiffs
Icltten nicht beachtet worden.

D c u l s ch l n n d.
F r a n k f u r t , 30. Nov. Um jeden feindlichen,

Zusammenstoß zwischen Baicrn und Preußen mög»
lichst zu verhüten, sind den genannten Truppen ge-
wisse Bezirke in der Stadt angewiesen worden, wel-
che nicht zu überschreiten die Baiern sowohl als die
Preußen bci Strafe der Verhaftung angewiesen sind.
Die im Dcutschherrnhaus zu Sachscnhausen noch
cincascrnirten zwei Compagnien des baicrischen 3teü
Iägcrbataillons haben gestern Marschbcreilschasts-
bcfehl erhalten und werden demnach morgen von
hier nach Hanau ?c. abgehen. An deren Stelle rückt
cin kais. österr. Bataillon vom Regiment Venedeck
hier ein.

— I m Großherzogthum Hessen fallen die Neu»
wählen zum Landtage überwiegend im conservative!!
Sinne aus.

— Die „deutsche Reform« vom 2. d. bringt
nachstehende, im gedrängten Anhalte bereits aus tele-
graphischem Wege bekannte Mittheilung ! „Ueber das
Resultat dcr Olmützer-Confcrcnz hören wir, daß so-
wohl die hcssiscbe, als auch die schleswig holstein'sche
Angelegenheit ihre endliche Entscheidung von den gê
gen Mitte dieses Monats in Dresden zusammentte-
tendcn freien Conserenzen aller deutschen Regierungen
zu erwarten haben. Inzwischen werden sowohl in
Hessen als auch SchleswigHolstein ein ö^errcichischer
und «in preußischer Commissar die Beilegung der
vorhandenen Zerwürfnisse gemeinschaftlich zu erstre-
ben suchen. Rücksichtlich dcr schleswig - holstein'schl"
Angelegenheit wird das einträchtige Zusammenwirken
Oesterreichs und Preußens im Stande seyn, einen den,
Vundestagsbeschlusse vom 17. September l846 a>"
gemessenen Zustand herbeizuführen.«

— Wie wir hören, sind bereits gestern in d "
Adreß - Commission der ersten Kammer von der Rk'
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gierung ausführliche Mittheilungen über deli Stand
der Sache gemacht words», lmd dürften gleiche M i t
theilungen auch an die Commission der zweiten Kain^
mer, sowie an die Mitglieder des Fürsten Collegiums
erfolgen.

- Die „ N . P. Z." schreibt- „Es dürste in
Gemäßheit der vertraulichen Natur der Olnn'itzer
Punctalion dieselbe nicht so bald vollständig in die
Oessentlichkcit kommen. Man nennt als Bestimmnn'
gen derselben das gänzliche Fallenlassen dcs Bundes-
tags , sofortige Eröffnung der freien Confcrenzen in
Dresden, Schlichtung der Wirren in Holstein und
Schleswig nicht ohne Mitwirkung Preußens; das
letztere würde auch in Chnrhesscn der Fall gewesen
seyn, wenn diese Angelegenheit nicht bekanntlich dc
rcits anderweit angeordnet wäre. Die freien Consc-
renzcn in Dresden, welche preußischer Scits, wie man
hört, durch den Grafen von A l u e n s l e b e n
beschickt werden sollen, falls nicht der Minister von
Mantcuffel selber Prcusien auf demselben vertritt,
werden allerdings von allen deutschen Regierungen
beschickt werden, doch durften die von Oesterreich und
Preußen vorher vereinbarten Vorlagen den Confe-
lenzen zu Grunde verlegt werden, — Nachdem schon
der am Sonnabend Abends abgehaltene Ministerrath
der in Olmütz festgestellten Punctation seine Zustim-
mung gegeben, hat in dein gestrigen Ministerrath in
Potsdam Se. Majestät der König derselben die Gc-
nehmigung ertheilt. I n dem am Sonnabend abge
haltencn Ministcrrathe soll nur Herr von Ladenberg
seine frühere Ansicht aufrecht erhalten haben. Gestern
sprach man hier und dort von einem Entlassungs.
g such dcs Hrn. v. Ladcnberg, und heute hören wir,
daß dasselbe wirklich eingereicht worden ist «

— Die neue Wendung der Dinge in Churhessen
findet in nachstehender Correspondenz der ossiciellen
«Kasseler Ztg." ihre Bestätigung. Man schreibt die.-
sem Blatte aus H a n a u , 28. Nov. : »Diesen
Abend verbreitete sich hier das erfreuliche Gerücht,
Unsere Wirren seyen auf dem Wege einer schnellen,
friedlichen Lösung. Es soll ein im Rathe dcs Kö.
^qs "or, Preußen hochangcschcner Mann in Nil»
hclmsbad angekommen seyn, um gemeinsam mit un-
serer Regierung die Mittel und Wege zu berathen,
die Autorität des Churfürsten im ganzen Lande wie-
der herzustellen und die preußischen Truppen, ohne
der Ehre Preußens irgendwie nahe zu treten, bal
digst völlig aus dem Chnrstaate zurückziehen. Ferner
spricht man von einer nahen Wiedercinberufung un-
serer Beurlaubten und der alsdann erfolgenden Rück-
kehr unsers Fürsten nach Kassel.«

— Nach zuverlässigen Mittheilungen aus Kiel
hat die Statthalterschaft den Wunsch nach Frank-
fürt gelangen lassen, mit einem Bundes Commis-
sar ohne Executionstruppen in Unterhandlungen zu
treten. Die nahe Aussicht auf eine gleichzeitige I n -
vasion Dänemarks, Nußlands und Oesterreichs, viel-
leicht auch Englands, soll erstere dafür gestimmt
haben.

— Die militärischen Bewegungen in Chur -
hessen lassen eine feindselige Bewegung zwischen den
Bundestruppen und den Preußen immer unwahr-
scheinlicher werden. Aus Kassel wird der Abmarsch
mehrerer preußischer Bataillone gemeldet, eben so aus
Fulda ein weiterer Abzug von bairischer Kavallerie
und Artillerie.

I t a l i e n
— Die Angaben aus I t a l i e n deuten auf die

Rüstungen der Umsturzpartei hin, so wie auf die ge,
/ährlichen Richtungen der Türmer Regierung, welche
sich, vielleicht nicht in vollem Bewußtseyn des letzten
Zieles, der Democratic hingibt. Die Beziehungen
der Negierung von Turin zu den Flüchtlingen
haben bereits zu Mißverständnissen mit Neapel
gesuhlt.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , 29. Nov. Das Gerücht verbreitet sich,

baß die Regierung unmittelbar, nachdem die Nat!o-

naloersanmilun..) die acl't Millionen sm dic außeror-
dentlicher Weise einl'erufencn <l0.000 Mann votirt
haben wiid, es nicht bei der bloßen Vclstarknng »er
Garnisonen im Osten bewenden lassen, sondern ein
Beobacytungs-Corps unter rem Namen der Rhein-
Armee nach Art der im Jahre 18-i« organisirten
Alpen-Armee aufstellen will. Gegcn dreißig Regi
menter sollen bereits Marschbefehl nach dmi Nl^ine
zu erhalten haben, und der Stab dieser neuen Rhein-
Armee in del, Bureaux dcs Kriegsministenums ganz
fertig daliegen General Baraguay d'Hilliers soll
zum Ober-Befehlshaber ausc>sehen seyn. Der Name
dieses, dem Präsidenten der Republik persönlich durch-
aus ergebenen Militärs erweckt bereits bei den Le-
gitimisten dunkle Besorgnisse; der Gedanke, durch
AufsteUnng eines fö'nulichcn Beobachtungs - Corps
Aufregung im Innern zu veranlassen, und vielleicht
in die Verwickelungen des Auslandes hineingezogen
zu werden, beunruhigt in noch weil höherem Grade
die ganze Majorität.

Großbritannien und Irland.
London , 2». Nov. General Radowitz ist zum

Besuche der Königin und des Prinzen Albert nach
Windsor abgereist __ Zu den schon kurz erwähnten
Excessen zu Birkenhead, Liverpool gegenüber, gab
eine öffentlich angekündigte und zur Berathung einer
antipaplistischcn Adresse an die Königin bestimmte
anglikanische Versammlung Anlaß, die für gestern
auf ein Uhr Mittags anberaumt war. Echon um
zwölf Uhr sammelte sicl) vor der Stadlhalle, wo die
Versammlung Statt finden sollte, ein meist aus
irländischen Werftarbeitern bestehender, sehr aufgeregter
Volkshause, durch den die Polizei > Mannschaft,
welche, obgleich durch 30 Mann aus Liverpool ver
stärkt, nur 50 Mann zählte, sich nur nach heftigem
Widerstände den Weg zum Haupteingangc der Halle
bahnen konnte, den sie besetzte. Die Menge eilte
sort, kehrte aber bald mit Knitteln, eiftrnen Stan
gen, Pflasterstemen ?c. bewaffnet zurück, und um-
drängte unter furchtbarem Lärm die Halle, in wel
chcr sich inzwischen ein Theil der beabsichtigten Ver-
sammlung eingesunden hatte. Bald erfolgte ein hcs.
tiger Angriff auf die Eonstabler, während man
einen Stcinregcn durch die Fenster in die Halle
sandte, so, daß die dort Anwesenden ihre Versamm-
lung auszusetzen sür gut fanden und sich entfernten.
Bei dem draußen entstandenen Handgemenge zwi<
schcn der Polizei und dem Pöbel zahlte erstere etwa
zwölf Verwundete, Wahrscheinlich wäre noch mehr
Blut geflossen und die wüthende Menge, welche aus
einigen tausend Personen bestand, hatte die Halle
erstürmt, wenn nicht der herbeigeholte katholische
Pfarrer Brown an den Haufen vom Fenster aus
Worte dcs Friedens gerichtet und die Mehrzahl da.
durch vermocht hätte, sich z„ entfernen. Später tra-
fen noch 100 Constablcr aus Liverpool, so wie am
Abend auch Mi l i tär ein, welches die St.idthallc be-
setzte. Nachmittags und Abends trieben sich vor letz-
tercr noch Volkshaufcn umher, man besorgte jedoch
keine weiteren Excesse und die überall in der Um-
gegend geschlossenen Läden öffneten sich wieder. Einer
der verwundeten Constabler liegt hoffnungslos dar-
nieder, ein zweiter ward ebenfalls schwer verwundet.
Eine von den Katholiken veröffentlichte Adresse be.
hauptet, daß die Polizei und die Anordner dcrVe»
sammlung an den stattgehabten Excessen durch
ihre herausfordernde Haltung Schuld seyen.

— Die kirchliche Aufregung in England gibt
fortwährend zu ernsten Betrachtungen Anlaß, so daß
Lord Palmerston selbst Scheu vor den Geistern fühlt,
die er heraufbeschworen.

Neues u«d Neuestes.
W i e n , 4. December. Wir erfahren aus ver«

läßlicher Quelle, daß der Herr Statthalter des
Kronlandes Mähren in Durchführung der, in der
neu erlassenen Theater-Ordnung und in der beige-
gebenen Instruction enthaltenen Grundsätze sich be-

reits den Beirath sachverständige.', den eigentlichen
Kunstziveck im Ange behaltender Männer gebildet
und zu Mitgliedern desselben den Brünner Gemein-
bevorstand, Hrn. Dr. S t e l l a , den Herrn Landes,
advocate:-. Dr. S c h l e m l c i n und den als Litera-
ten bestens bekannten Redacteur der Brünncr Zei-
tung, Herrn Dr. Ze i t t e l es , ernannt habe.

— Der Gratzer Gemeindcralh hat die beschlos.
sene Eingabe, wegen Einberufung des steiermä'rkischen
Landtags, in seiner letzten Sitzung unterfertigt und
an den prov. Landes,Ausschuß abgesendet.

D>s Ministerium des Innern hat einvernehme
lich mit dem Finanzministerium im Nachhange zu
der bezüglichen Verordnung festgesetzt, daß in die
Steu.r.Uinlagc zur Bestreitung der Gensd'armerie.
Bequartierungskosten auch die Einkommensteuer ein.
zubeziehen ist.

— Von Seite des Handelsministeriums ist nun
eine Instruction sür die Postämter wegen EinHebung
und Verrechnung der Gebühren für postämtliche Zcl»
stellung von Zeitungen erschienen. Nach derselben
müssen jene Parteien, welche die Zustellung ihrer Zei-
tungen in die Wohnungen wünschen, bei dem bo
treffenden Postamte »christlich darum ansuchen, und
eine Zustcllungsgebühr von ' / , kr. pr. Exemplar min-
destens cinmonatlich vorhinein erlegen, wofür ihnen
aus dem in deutscher und italienischer Sprache neu
aufgelegten Zeitungs-Zustellungs-Negister,ineBollete
erfolgt.

Se. Maj . der Kaiser gab heule wieder öffent-
liche Audienz, bei der sich mehr als 150 Bittsteller
und mehrere Deputatiouen cinsanden. Einige Ge-
suche wurden sogleich erledigt.

Telegraphische Depeschen.
— B e r l i n , 3. December. lO'/^ Uhr Abends.

Es wird der Antrag gestellt, den Entwurf der Adresse-
Commission durch einen andern zu ersetzen, da die
Sachlage wesentlich verändert sey. Derselbe wird an
genommen. Nach Vincke sey es nicht Zeit, eine
Adresse, sondern eine Erklärung über die bedrohte
Lage dcs Landes zu erlassen; darin müsse ausge«
sprechen werden, daß dem Systeme, dlffcn Träger
gegenwärtige Räthe der Krone bilden, ein Ende zu
machen sey. Es wird eine Commission gebildet.

V e r l i n , l. December. Heute vor Beginn der
Sitzung war Ministerrath unter dem Vorsitze Sr .
Majestät des Königs. Die Adreß-Eommission hat
in gestriger Abendsitzung eine neue Adresse entwor-
fen, und in derselben die Desapprouvirung der Ol-
mützcr.Stipulationen mit l8 gegcn 4 Stimmen auf'
genommen. Nach der »deutschen Reform" hätte der
interimistische Minister Präsioent Ladenberg seine
Entlassung eingereicht.

— ! Uhr Nachmittags. Bei dem Beginne der
heutigen Sitzung wurden die Kammern bis zum 3.
Jänner vcrtagt.

Kar ls ruhe , 3. Dec. Seitens der Regierung
wird eine Anleihe von sechs Millionen Gulden be.
antragt.

— Kassel, 2. December. Niebuhr, als preu-
ßischer Commissar, hat sich mit dem stadträthlichcn
Entwürfe nicht einverstanden erklärt, worauf der
Stadtrath erklärt, die ganze Sache fallen zu lassen.
An eine ständische Adresse noch kein Gedanke.

— H a m b u r g , 8. December. Dem Verneh-
men nach will sich der König von Dänemark von
der Gräsin von Danner scheiden lassen.

— P a r i s , 2. Dec. Der Polizei.Präfect Herr
C.nlier hat zur Unterdrückung von Schwindeleien
alle Börsengeschäfte an der Passage de l'Opcra, so.
wie jegliche CoulissenSpeculalion nach dem Börsen,
schlusse verboten. Die gestrige Abend-Nummer der
»Patrie" meldete fälschlicher Weise ein Fallen der
Wiener- und Berliner^Course.

— Die Legislative hat den Antrag des Herrn
Charras auf Verweigerung der Revue-Kosten, so
wie auch die gerichtliche Verfolgung des Herrn
Ncan abgelehnt. — Es geht das Gerücht, die
Dix-December-Gesellschast wolle sich reconstituiren.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger. I g n Al. v. Kleinmayr



Telegraphischer (3onrs . Vericht
der Staathpapicre vom 5. Dec. 1850.

Slaatsschuldvesschrcil'ungm zu 5 M . (in EVl.) !»̂ .
d!>tt° ., ̂  l/! .. ^ «21/8

Slaak'schuldvn'sch. v. Iah<c
1850 mit Nüchahlum, „ ^ ., , « 7 1 ^

Staatt'schuldvn'schr.'il'lm^n „ 2 l/!i „ „ 4l>
Dailchcu ,»it Verlosmu, v. I . 1«:l!». fur 2.>U ss. 270
Wicu. Stadt-Aaueu-Obl. ^ii 2 1/2 P<E. (in l«M.) 50
Action dc>' Kaiftr Firdiliauds-NlN'dl'^hn

zu 1W0 ss. (5. M 1lü3:VTft.iu 6- M.
Ättil» dcr Wilü.Olo^guiher-Eiftlil'ahu

,̂ !i 500 ft. C. M <ll'> ft. in (5. M.
Atticn dcr östcrr. Duliau-Dampfschiffsahll

zu 50tt fl. C. Vt 5l2 ft. in C. M.

Wechsel-Cours vom 5. Dec. 1850.
?l>»st.rdnm, s!,r 100 Thaler l5»vn»<, Ntb!. !7« G. 2 Moüat.
AimSl'!,!'!,. sür l<>0 tt»!,,^l» <,5>!>.. Onib. ,H<; ,^H „ ^
I r a n s s l i r t ^ . M . , f>,l !20si, siiod. Vcv- )

ciüs.Währ. in» 24 l / t si. Fust. Gold.) ,2<l G. 2 Munal.
Geioin, für 300 »sue ^iciitt' ltt. Li,,', ttwld. l^3 C>>. :̂  Ml' i iat,
H^üll'M',1, !>>r <<»0 Thalcr V.uilo, M l . 1«« , / 2 B f . 2 M' i i . i t .
Vivl',»», sin 300 TM-amschc V i v . Gu>d. ,20 2 M'mU.
Ll'Ndiin, si,r 1 Psund Stcrli,i>i, O,,,^,, , 2 . 22 3Mlui.1t
ll»nns.i,!^ si<r '!<)<» ssrc"is.ü, . ^'»ld. N « 2 ^ o n . . l '
^ i l ' l 5 , si'ir 3l!<> Fl'.nil.'ii . . Guld. 14« G. 2Mm.i>'.
K. K. Viliuz - Ducatcn 31 pr. <5t. Agio'

G t l d - Ä g l o nnch dt, <L>c>vd" «om 4. Vec. »850

Vr i . , . M l d .
.ssais. Mi i i iz-Ducatm A^io . . . 33 <>2 32 1/2
dcllo Rand- dtu ., . . . 3 3 1 / 4 321/5
^N'ol»'o»sd'l,'r . . . . . . 10 '.».54
SlNivcr.nilcd'or „ . . . . 18 17 l/H
ssnl'dnchcch'or „ . . . . 10.4 10.2
Pttusi. D'ors „ . . . . 10.12 10.10
E».^. Sovn^iu.is „ . . . . 12.24 1 2 2 4
illüß. Imperial ' ^ . . . . 10.15 I0,tt
Doppie „ . . . . 3 ^ 1 / 2 3^
Sill'tragiu 2<l 1/2 25 l/2

der hier Anttefommenen und Abgereiste».

D<'„ N. Decelnb<!l' l « 5 N.
H^>Czmn,^, k. k. Bectil?»s. Chef. ooi, Cilli

„ach T'icst. — Hr. Gil'uubaun, ; — F,-. Haus
H l . 3laspe, u. Hr. Giolaill ; alle 4 Privatiers;' —
Hr. Bil-agi; — Hr, Hirsch; — Hr. Haf.r. — u„d
Hr. Nigl'li; alle 4 Hai'delöl.'ut»', u. alle 8 vo» Wien »ach
Tiicst. — H i . ̂ l'.Nlrit. Zlickelliiaini, Ha»deli<!n.; — Hi'
Cl.nidl»^ Scalal'i; — H»'. öes^iielelll'; — Hr. Nali,
— li. Hr. Delnetei' R a l i ; alle 4 Pil'l'atieis, — ll„d
Hr. Ol^oills L^id, Relltlel j alle 6 vo" Tii^jt »lich
Wie, , .— Hr. Emalniel Pl'n'llei-, H^ndes^ll!., t'0l>
Tuest ,,̂ ch ?lcnam — Hr. ' ^ ' » 6 Talal l i i l i , Pril'a-
cm-, vo„ Como nach Wi.„. — Hi'. Kheri, , Handels-
!„a»», von Giaß nach Klagenslirt.

Den 4. Hr. S a t i , — i>. Hr. H a i n ; beide P>i-
v^tieis; — Hr. Dr. ^enedeti; — Hr. Duca t>e Pe.
sica, — l». Hr. Mar ino voi, Go^ani, Reittier; alle
5 vo» Wie» »ach Tliest. — H>'. Moises Na!s<l,Han-
de!sl„. ; — Hs. Gi>oy, franz, C >pilal, ; — H l ' Fr>>
orich Pel), Beainte; — Fr. Aloisia Schön, Doctors-
Gaitl'nl,, und — Hr. He»«>rich O..,aila!a, H.nidlling^-
Agent; alle 5 von Trieft nach Wien.

Z. 2333. ( I ) N l . , 8 l .

E i n l a d u lt g.
M e jene l ' . 1'. ^)crre>, Mltglicdcr des histo-

rischen Velcilnö für Kram, welche vermöge ihlrr
Beiträge (in so fer» sie nämlich die Summe von
zwei Gulden jährlich überschreiten) Anspruch ha-
ben auf ein Vvemplar der »Mittheilungen" dcs
Äcrcines, und noch nicht im Besitz des zweiten
Quartals derselben gelangt waren, werden höf-
lichst ersucht, sich das Fehlende in dem taglich
von 5» l)!s 7 Uhr Abends zugängliche, Vereins-
Locale abholen zu lassen.

Bei dieser Gelegenheit wild auch bemerkt, daß
das dritte Quartal binnen wenigen T^gen erschei-
nen wird.

Von der Direction des historischen Vereines
für Krain, .Lmbach am 5. December l85l>.

Z. 22l5. ^2)

A n z e i g e .
I m Hause Nr. K l am alten Markt ist cin

Magazin, zugleich Keller, sogleich zu vergeben.
Daß Nähere zu erfragen iu Nr. 19, Larl-

städter-Vorstadt.

Z. 233l). (2)

I n eine Lotto-Collectur wird ein
Schreiber aufgenommen.

Das Nähere erfährt man im Zei-

Z. 232l. (2)

B e k a n n t m a ch n n g.
Um vielseitigen Anfragen, besonders vom Lande, zu begegnen, ha-

kcn wir die Ehre bekannt zu geben, daß wir uns fortwährend, wie seit
/40 J a h r e n , nnt der Verwechslung aller Gattungen G o l d - und S i l -
dcrmün^en befassen, und sowohl den Einkauf als Verkauf von S t a a t s -
papieren und Loosen gegen b i l l i g s t e P r o v i s i o n besorgen, sowie auch
fälllge Coupons einlösen.

Gebrüder Hoimaun,
Spitalgasse Nl'. 277.

5. x ^ u . ^ )

A n k ü n d i g u n g .
I m Hotel „zum österreichischen Hof" sind für

Georgi u;5i zwei sehr schone, gasicnseits gelegene
Wohnungen mit den dazu gehörigen Bestandtheilen
zu vergeben; auch kann eine davon stündlich vcr-
miethet weiden.

Das Nähere im Hotel bei
Aiigiistiii «lack.

8, «!» (2,,

A n k ü n d i g u n g .
I m Hotel zum „österr. Hof" wird vom Sonn-

tag den li. d. M . an, ausgezeichnetes Mannsvurger
Unterzeug- Bier ausgescha'nkt.

Traiteurie Verpachtung.
Es wird von Seite der an das hoclnv. Agra-

mer Domkapitel gehörigen Herrschaft Warasdin-
Tö'plih hiemit kund gegeben, daß die Herrschaft
gesomun sey, sür das große Einkchr- uud Gast-
haus alldort im Badeorte einen Traitrur aufzu-
nehmen. Derselbe dekolnmt von Seite der Herr-
scbast freie, mit allen Beqm'inlichke'.ten versehene
Wohnung, mit dem nöthigen Geschirr vollkom-

men eingerichtete Küche, einen Warten, Cisgrnbe,
dann das nöthige Brennholz ins Haus gestellt
und obendrein jahrlich 1W si. C. M zur Aus«
Hilfe - muß aber der Herrschaft sowohl in Betreff
der Sicherheit, wie auch der Gcwährleistungs-
sahigkeit und Moralität glaubwürdige Attestate
beidrmgen. Hiezu geeignete Traiteure, welche
solche zu erlangen wünschen, wollen sich biö I .
Iänncr l^5»I in Warasdiner^ Töplih im herr-
schaftlichen Schlöffe beim Hofrichteramte melden.

'Agram den 26. November 185N.

3 2240. (2)
3 o ebon if? erfditcitcit tinfr bet

•fgii. v.Kleiiuuayr, •!• ftioaitiiii »»*> di. Ijcrclier
ju fcabcn:

knižica predram slovenski mla- **ef*&&^*^/
dosti za uk iuo kratek cas , po- v ^^^S^^w^k
slovcnjeua od OB*O^BstVdl x^ ^JlfeilA
CtlsOl'il^ založeiia pri Francu ^v C^k '^^m /

DirnbökVi u Gradcu. ^ ^ ^ ^ Ä ^ ^ ^
Ta kiiigascjc u izvirncm : NemS- J^K^m^^Ci.

kern jeziku dvajsct in osmcga iz- ' / ^ ^ M P ! ? ^ ^
danja dočakala, kaj samo že za ^'^^^Sfi^'A '"C^b
njono veljavo ^ovori. Pa za Slo- //sfwmSKf^1 \ ' /^T 1 ^^
vence £e pusebno vrednost ima, ; y7 ///'$\<sS \ r^^^W^
ker je za res uka polna in kratko- ^ •" ̂ /^ ^ f\!W\^L ]ä *) \\- \4 / *
casno spisana u novejsoni, v g'laje- N^AiZfe / J Ä | V̂ Afe - ^ ^ ^ k ^ C ^
nein jeziku od Slavncga pisalelja, W/5%/f̂  r̂̂ jr ^^P"" '?? S * %
nažega düniorodcaOioslavaCasov'a. ^ r3^ j^^, ^9)^>, |f"- '1
Ne ho ta kniga iiobeiiejini Slovencu ~^^^^m^^gf^'' '^AÜtr - - - ^ B P

in ucenci jednako prav dobro ra- ^ ^ * 1 5 8 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * ^ ~
hiii znajo. To priporočimo tedaj prav zivo in upamo, da nas dragi Slo-
vtMici u nažem poduzctiu podpirali bodo. Yelia le 1 i»"oljdiiiar sr. ^



Kicitations Kundmachung
bezüglich der Lieferung des Gtrasiendeckmatenals zur Conservilmig der
3leichsstraßeu der k. k. Vaubezirke Lalbach, Krainburg, Adelsberg, Tref-
fen und Neustadt!, dann der Bauexposituren Ratschach-Savenstem und

Gurkfcld im Kronlande Kra in, für das Verwaltungsjahr 18Z1.

3> 228l. ( l )

M i e Versteigerung des Straßendeckstoffes zur Conservirung der hierländigen Reichsstra-
>en in obbenannten fünf Baube îrken und zwei Bauexvosituren, findet nach Maßgabe der beige-
Eckten Bedarfs-Uebersicht, mit Ausschluß der mündlichen Ausbietung, im Wege schriftlicher
Offerte bloß für oie Dauer des Verwaltungsjahres i85i Statt .

Die auf einem Stampelbogen von i5 Kreutzern geschriebenen Offerte müssen längstens bis
h. December l35o, 6 Uhr Abends, bei dcr k. k. Baudirettion zu ̂ aibach postportofrei einlangen,
benn dieselben bei der Verhandlung berücksichtiget werden sollen.

Jedes Offert isi^nit zu versiegeln und von Außen mit folgender Aufschriss zu versehen: „Anbot
!l>r die Lieferung des ^Vlraßendeckmaterials an die Reichsstraße N. N. , im k. k. Baubezirke oder
^ Bauexpositur N. N . , für das Verwaltungsjahr itt5>."

Außerdem muß das Offert im Innern folgende Andeutungen enthalten, als:

2) Die ausdrückliche Bestätigung, daß der Offerent die weiter unten modifizirten allgemeinen
Deckmaterial-^iefcrungsbedingnisse vom ^ll<>lini„m ,8/,8, ,8/,c), ,tt5o genau kenne, solchen
püncllichst nachkomlncn wolle, und dicftlben zu diesem Ende vor Ueberrelchung seines
Offertes wirklich und zwar bei welcher Behörde eingesehen, und dießfalls unterfertiget habe;

)̂ den, Anbot oder den Preis, um welchen er die Lieferung eines Matermlhciufens von / . 2 ^
, Cubikfuß aus einem oder dem andern Material Erzeugungsplatze an dieser ooer jener Reiche

siraße zu übernehmen Willenli ist. Der Material - Erzeugmigoplatz, für welchen der Anbot
gestellt wird, muß unter Anführung der in der Uebersicht enthaltenen Post-Nr. UNd Andeu-
^ing der Distanzzeichen deutlich benannt, und nicht bloß in Ziffern, sondern auch in Wor-
hn ausgedrückt werden.

Der Anbot kann auf einen einzelnen Erzeugungsplatz oder auf mehrere, oder auch auf
alle jene, welche einen und denselben Baubezirk oder Bauexpositur betreffen, gerichtet seyn,
nur darf derselbe nicht in Summa, sondern für jeoen Erzeugungsplatz abgesondert nur pr.
Haufen gchellt werden.

Weiter soll das Offert:
c) Den Erlagschein von einer öffentlichen Casse über das die fragliche Lieferung deponirte 5 ^ Va-

dium von der, in der nebenliegenden Uebersicht ersichtlich gemachten, auf jene Erzeugungs-
platze, auf welche der Offerent Anbote stellt, lautenden Fiscalsumme, oder das Vadium
selbst enthalten. Das Vadlum kann jedoch entweder im Baren, oder in hierzu gesetzlich
geeigneten österreichischen Staatspapmen nach dem Börsenwerthe des dem Erlagstage vor-
ausgehenden Eurses, mit Ausnahme der nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungs- Anleihen der Jahre ,83/, und 1839 erlegt werden. Auch können hiezu nach dem
Sinne des §- »37/. des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches versicherte hypothekarische Ver-
schreibungen beigebracht werden, welche jedoch vorlaufig von der k. k. Kammerprocuratur
geprüft und annehmbar befunden worden seyn müssen.

Endlich soll das Offert: ' '
<l) Den Vor- und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten enthalten. Offertle-

ger, welche des Schreibens unkundig sind, haben den schriftlichen Offerten ihr Hand. oder
Kreuzzeichen beizurückcn, in welchem Falle überd,eß die Mitfertigung zweier Zeugen beoun«
gen wird, deren einer zugleich als Namensfertiger des Offerenten zu erscheinen hat. Die
bloße Fertigung mittelst Handsiampilicn wird als nicht genugend angesehen.

^ Auf Offerte, welche den Anforderungen von 2 bis i ' icl»»^ li nicht entsprechen, oder spä-
ter als in dem festgesetzten Termine einlaufen, würde keine Rücksicht genommen werden.

j . Die commissionelle Verhandlung zur Eröffnung der eingelangten schriftlichen Offerte, und
^ Protocollirung Ver einzelnen Preisanbote in der Reihenfolge der bclgerückten Uebersicht wird
" 20. December ,85o, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
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und im Erforderungsfalle in denselben Stunden des darauf folgenden Tages in dem Amtslocale
der k, k.Lanoesbaudirection zu Laibach vorgenommen werden, und die Ratification auch in dew
Falle in Vorbehalt genommen/ wenn die Materiallieferung um die Fisc^lpreise, oder unter
denselben an Mann gebracht werden sollte. Jedoch wird bei gleichen Preisanboten jenen Offer-
ten der Vorzug zuerkannt werden, welche zuerst eingelangt sind, uno in oem eigens geführt
werdenden Offerten-Eimeichumzs» Protocolle den kleineren Numerus tragen.

Bei dem commiffionellenActe oer Offerten-Eröffnung und Protocollirung der Anbote ist
den Offerenten persönlich zu interveniren frelgestellt. Jenen aber, die dabei nicht erschemcli,
w i rd , wenn sie nickt Mindestbieter geblieben sind, der Depositenschein über das erlegte Vadimn,
oder wenn oasselbe dem Offerte im Baren oder in Staatspapieren delliegt, dieses selbst im Wege
des betreffenden k. k. Baubezirkes gegen einsacke Empfangsbestätigung zurückgestellt werden.

Die Mindestbieter haften für ihre Anbote mit den Vadien bis zur Einlangung der Ratifica-
t ion I m Falle oer Genehmigung des Offertenresultates werden mttlhnen rechtskraftige Verträgt
abgeschlossen werden, zu welchem Ende j«e vorerst das Wadium von 5 auf 10 ^ als Caution z"
ergänzen haben werden

Der Materiallieferung für die Reichsstraßen im Kronlande Krain i.»," »65, und der hier/
über ausgeschriebenen Offertenverhanolung liegen außer den vorstehenden Bestimmungen die allgemei-
nen Verstelgerungsbedingnisse vom ^ l i<'!'lilum ,6/,ö, i«äy, ,65nzu Grunde, welche jedoch mit Rück-
sicht auf den allerhöchst getiehmigten neuen Organismus des Straßenbauwesens nachstehend mo-
dificirt werden.

Diese Modificationen können nebst der Versteigerungs-Kundmachung und der Dcckmatc/
rial-Uebersicht in dcn gewöhnlichen Amtsstunden sowohl bei der k. k. Landesbaudirection zu Lcw
bach, und den k, k. Baubezirken Laibach, Kramburg, Adelsberg, Treffen und Neustadt!, als bel
den k. k. Bezirkshauptmannschaften Laibach, S t e i n , Kramburg, Radmannsdorf, A^elsberg, Wip'
pach, Gottschee, Treffen, Neustadtl und Tschernembl, dann bei oen exponirten Ingenieur- Ajsi
stenten zu Savenstein und Gurkfeld, so wie bel ocn Bezirkshauptmannschafts - Expositurcn i^
Ratschach und Gurkfeld eingesehen und in dieser Hinsicht unterfertiget werden.

M o o t s l c a t t o n
der Licitationsbedingnlsse über die Materiallieferung vom IVicnniuln ,648, i8äc) und ,350, in ^
wendung auf die Lieferung oes Materials im Kronlanoe Krain für das Vmvaltungsjahr lö.^i, ^

Bedachtnahme auf den neuen Organismus des Straßenbauwesens.
D,e Lieferungsbcdingnisse werden im Allgemelnen dahin modmcirt, daß die M a t e r i a l / l ^

rung m Fol^e der Trennung .^värntens von Krain sick auch die Reichsstraßen des Kronlandes Kl "v
fur die emjahrige ^leftrungs'periode >tt5l beschränkt, nnd die vorstehende Licttations - ^un^.nachu^
auch nur mittelst der Laibacker Landeszeltung^zur öffentliche Kenntniß gc^racDr w i ro , übriges
aber a>! die Stelle der k, k. vorbestandenen Straßencommissariate ^ajback, Kramburg, Adelsbelli
und Neustadt! die neu ereilten k. k, Baubezirke Laibach, Kramburg, Adclsberg, Treffen und N ^
stadtl, unter Zuwachs der Baul'xposlturcn zu Natschach - Savenstein und zu Gurkfelo getrctt^
sind, wornach der § i zu berichtigen ist.

Der §.2 bleibt in feiner ursprünglichen Fassung mit Rücksicht auf die nun bestehenden B a ^
bezirke statt der Straßencommissariate.

Der erste Absatz des §. Z soll lauten: „Für jeden Anbot um den Fiscalpreis oder unterdes
selben, d. t). der Fiscalpreis möge überschritten si'yn oder nicht, wird sich die Ratification der b^
hen k, k, General - Bandirection vorbehalten. Jedoch ist für den Offerenten der gemachte Llnlw
auch im Falle der Ueberschreitung des Ausrufspreises selbst dann bindend, wenn neue Ausbiettw'
gen angeordnet und vorgenommen werden sollten "

Der zweite Absatz dieses § bleibt in voller Kraft.
Die Tendenz des §. ä wird beibehalten, jedoch mit der näheren Bestimmung, ,,^aß ^

Offerent, nachdem es sich nur um eine einjährige Lieferung handelt, im Natificationsfalle geha"^
seyn soll, den der entfallenden einjährigen Lieferungssumme entsprechenden classenmaßigen VerlraZ^
stämpel aus Eigenem beizubringen."

Auch der Inha l t des § 5 wird beibclaffen, jedoch ebenfalls mit der näheren B e s t i m m ^
,,daß die Lieferungsbedingnisse in allen Fallen, der Fiscalpreis möge überschritten werden oder M"^.
für das k. k. Aerar erst vom Tage der von der hohen k. k. General-Baudirection ertheilten 3^
fication bindend sindV

Die belden Abjatze des §, 6 haben wegzubleiben, und werden nachstehend tcxtirt: ,-Die '
das Lieferungsjahr 1651 erforderlicheMaterialquantitat ist in der beigeschlossenen M a t e r i a l - l U ^ .
sicht angegeben, und wird außerdem gleich nach erfolgter Ratification ocm Offerentcn un ^",^
des betreffenden k. k. Bezirksbauamtes oder der Bauexpositur mittelst eines besondern Auswen
bekannt gemacht werden."
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Sollte im Laufe, oder gleich Anfangs des Jahres »85i ein größerer oder minderer Bedarf
bavon nöthig werben, fo wird dieß dem Erstehcr zur geeigneten Zeit ebenfalls durch den betreffenden
k.k. Baudezirk oder die Bauexpositur schriftlich eröffnet werden, und er sich diese Mehr < oder M in -
derlieferung, so wie nacl) ^^aßgabe derselben die Vergütung oder den Abzug dafür nach dem Er-
stehungsprelse gefallen lassen "

Die §§. 7, 6, 9, ,u , i i , i2 unterliegen keiner Aenderung, bis auf die Weglaffung der Be-
nennung: „k. k. Straßencommiffariat", welche durch jene ,.k. k. Baubezirk oder Bauexpositur"
ill ersetzen ist.

Der §. l3 wird dahin modificirt, „daß das Deckmateriale in der Weise zerschlegelt werde,
'Nß. die Steine die Größe von ein bis ein und einhalb Cubikzoll haben."

Die übrigen Bestimmungen dieses §. werden beibehalten, nur wird beigefügt, „daß jene
Achotterquautität, welche zur Ausfüllung mäßiger Vertiefunqcn und seichter Geleise an l>en Fabr-
Mnen während der Sommermonate benöthiget w i r d , nach dem sich herausstellenden wählen Er-
lorderMe nachträglich rechtzeitig bekannt gegeben werden wird.

Der §. ,5 wird seinem ganzen Inhalte nach aufrecht erhalten.

Der §. >5 unterliegt folgender Abänderung:

„ D e r Ersteher ist verpflichtet, die Erzeugung, Zufuhr und Aufschlichtung des Deckmate-
liales in der Art einzuleiten und zu betreiben, daß er im Stande sey, ohne Unterschied des Ran-
ges der Straße und der Quantität des Materials, das erste Dr i t te l der ganzen Iahrcsquote bis
^nde M a i itt5> , oas zweite und dritte Dri t te l hingegen b,s Ende August »65; auf die Straße
abzuliefern und daselbst aufzuschichten."

„Soba ld der Lieferant das erste Dr i t te l in dem bedungenen Termine qualität- und quan-
^ätmäßig beigestellt haben w i rd , wird dasselbe unverzüglich von dem k. k. Baubezirke oder der
bauexpositur übernommen, von der k. k. Landesbaudlrection incontrirt, und dem Contrahenten
ö>e vertragsmäßige Vergütung geleistet werden Die auf obige Weise übernommenen Material-
Mfen werden an der Haufenfiache gegen die Straße nach der bisherigen Uebung mittelst eines
Derkreuzes mit Kalk bezeichnet. Der Lieferant ist verbunden, den nötdigen Kalk sammt Zugehör
Zugeben, und die Arbeilskosten der Bezeichnung zu bcstrclten, widrigens dieselben von der Lie«
^tlingsgebühr einbehalten werden würden,"

, Die bisber üblich gewesene Erfolgung von Geldvorschüffe»^ ^ (̂ m<> der Materiallieferung
< 23) finder künftig nicht mehr S t a l l , Hingegen erhält der Ersteher rücksichtlich der letzten zwei
^terialdri t tcl für die in ix'n Monaten Juni und Jul i eingelieferten Materialquantitaten Ab-
^lagszahlungen, welche demselben, sobalo oer k, k. Baubezirk oder die Bauexpositur das bemg-

^ Marerialquantum den Bedmgmssen gemäß befunden, und den Nachweis hierüber an die
' 5 ^anoesbauoircttion vorgelegt haben wi rd , gegen dessen claffenmäßig gestämpelte Quittung, je-
och nur mit zwei Drittheilen des entfallenden Erstehungsbctrages aus dem Slraßenfonde werden

Gleistet werden."

^ „Nachdem die letzten zwei Dri t te l vertragsmäßig beigestellt worden sino, wird oer k. k.Bau-
ezirk oder die Baucxv^sltur zur Uebernahme derselben, un^ Incontrirung jener Materialquanti-
t̂en schreiten, worauf Abschlagszahlungen geleistet wurden. Die k. k. Landesbaudirettion behalt

'ch vor, auch die letzten zwei Materialorittel, <o wie die dazu gehörigen, gegen Abschlagszadlun-
^n eingelieferten Materialquantiläten localitcr zu controlliren, und nach entsprechendem Befunde
'e Vergütung dafür, wie auch das einbehaltene Dr i t te l für die fraglichen Materialquantitäten
'^lbar anzuweisen."

„Daraus folget, daß der Contrahent jür jene Quantitäten, auf welche er Abschlagszahlun-
^ erballen hat, bis zur wirklichen Hauptübernahme und Incontrirung haftet und verpflichtet ist,
'e Wahrgenommenen Mängel nach Maßgabe der §h 17 und »8 sofort zu beheben.

„ D i e Bezeichnung jener Materialquantitäten der zweiten Iahresquote, worauf Abschlags-
^hlungcn geleistet worden sind, geschieht mittelst eines Querstriches (Diagonallinie) an der Hau-
,^!eite gegen die Straße mit Kalk, Diesem seichen wird nach der erfolgten dauptübernahme
>ld Incoulrirung ein entgegengesetzter Querstrich mit Kalk beigefügt, so, daß jeder Haufen der
feiten Matcrialquote gle,ch der ersten Lieferung, die Bezeichnuna. in der Form eines Querkreu-
verhalt. Die Kosten der Oaufenbezeichnung mit Kalk hat der Ersteher sowohl in Hinsicht des
Merials und der Zulieferung, als der Arbeit, wie bei der Einlieferung des ersten Materialdrit-
l̂s zu tragen, widrigens würden dieselben von jeiner Gebühr m Abzug gebracht werden "

. „So l l te die Nothwendigkeit der Ablieferung einer größern, als der in der Materialübersicht
«Gegebenen Haufenzahl eintreten, so werden dabei in allen Beziehungen die Grundsätze und Be«
^Mungen des vorstehenden §. i5 gehandhabt werden."

^ Unter Ersetzung der Stelle „ k k. Straßencommissariat", durch jene „k. k. Baubezirk" oder
bauexpositur^, bleibt der §. 16 in Kraft.

1 *
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Eben so wird der §. 17 mit seinem vollen Inhalte aufrecht erhalten.

Hingegen wird der h. »6 aufgehoben und durch folgende Bestimmung ersetzt:
„Unmittelbar nach Ablauf des Termins für die erste oder zweite Materiallieferung wird der

k. k. Baubezirk oder die Baucxpositur dieselbe untersuchen, und im Falle der vorgefundenen
Quant i tät- und Qualitätmaßigkeit (§§ ,5 und 17) zur wirklichen Uebernahme schreiten, widriges
aber, wenn das Materiale ungeachtet der im §. 17 vorgezeichnelen Weisungen und erfolgten ^
mahnnngen den Bedingnisscn nicht entsprechen, oder die bedungene Haufenzahl auf der Slraß^
njcht vorfindig seyn sollte, unter Intervenirung der politischen BeHorde oderauch der bettest»^
den Ortsobrigkeit und zweier Zeugen, auf Kosten des saumseligen Lieferanten den Befund übet
die wahrgenommenen Mangel und Abgänge aufnehmen. Sollte der Contrahent den an ihn g^
stellten Anforderungen innerhalb zwei Wochen, vom Tage des Termmablaufes angefangen, c?
sey denn in Bezug auf die Güte d.s Mater ia ls , dann auf die bedungene Schlegelung und die Dl'
mensionen der Haufen, oder hinsichtlich der beizustellenden Haufenzahl, nicht pünetlichst nachkol^
men, so tr i t t am darauffolgenden i5ten Tage , rückfichtlich des von den bemängelten so wje a^
gangig befundenen Haufen entfallenden Erstchungsbetrcigcs, sowohl in Bezug auf oie erste als zwcw
Lieferung, ein Pönalabzug von zehn Percent ein. Dieses Pönale vermehret sich nach jeder weiter"
Woche von 7 Tagen um weitere 1 0 ^ dergestalt, daß sich dasselbe nach Ablauf der dritten M '
che auf 2c> ̂  , dann der vierten Woche auf ^c>^ steigert."

„Nach Ablaufder vierten Woche sind.'t fürden Ersteher cincweitere Ingerrenzaufdie Lieferutig
nicht S t a t t , sondrrn die Baubehörde behalt sich vor, sowohl das Mangelhafte als auch das A^
gangige der Lieferung im beliebigen Weae auf Gefahr und Kosten des säumigen Unternehmers «"
beheben, und derselbe entsagt in diesem Falle jeder Einwendung gegen die Aufrechnung der erwa^
senen Kosten. Diese Kosten und jene der Commissionen, wie auch die Pönalabzüge werden voü
dem Verdienste ĉes Unternehmers eingebracht werden. Uebrigens haftet derselbe für den Fa l l / ' ^
Nichtbcdeckung jenes Kosteriaufwandes durch seine allfalligen Gebühren auch mitsemer erlegten Eall'
t ion , wie überhaupt mit seinem ganzen Vermögen."

Der §. '9 wird unverändert beibehalten.

Auch der §. 2« behält seine volle Kraft und Wirksamkeit, jedoch mit dem ?usatze, , d.'ß
der Unternehmer in Streitfällen mit derStraßcnanstcllt oder unmittelbar mit dcm k, k S t r a M
Aerar auf die Vertretung durch fttne eigene Gerichtsbehörde verzichtet und sich verbindlich ma"^
allfällige Streitsachen mit dem k. k. Straßeu-Aerar, oder mit dessen Organen aus dem Titel ^
Materiallieferung bel der dieser ^andesbaudirection' zuständigen Gerichtsbehörde in Loco i!ail'<^
anhangig zu machen und zu verfechten."

Die §§ 2t und 2^ unterliegen keiner Modification und verbleiben in Kraft .
Der §. ^3 wird durch dcn §. 15 außer Kraft gesetzt.
Der 3> 2/» wird, nachdem cs sich nur um eine einjährige Lieferungsperiodo Handels, aufi)^

hoben.
Schließlich wird der §. 25 aufrecht erhalten.

Von dcr k. k. Landesbaudirection für Krain.

Laibach am 28. November 48Z0.

Melkind, m. p.
Oberinjpector.



ks, für die Reichsstraßen des Kronlandes Kram für das Verwaltungs-Fah?
1831 zu liefernden Deckmaterials.

kommen für's Jahr l Fiscalplei^I^Ä-
^ A u s d e m

^ , 3 M a t e r i a l - Grze„st,mgs- ge„ l aufzuschlichtm ^ ^ ^Z^«

j P.atz«^«me..s: ^ ^ ^ ^ ^ ^ c w . , ^
. ! "̂̂ " I bis ^ ' Platz .3>" «A ^

I m B a u b e z i r k e L a i b a ch-S t e i n. ^ .'
' Zchottergn.be hinter S t , C M ^ ^ ( ) _ I s)_4 , 5 2!>4 40 l

6 Have' Sandbank ani rechten Ufer ,20 <) _ 8 , l ) . 12 1 " , ^ !"l> !_ l
. ^ . ^ . ^ ^ . am linken Ufer 360 t ) - , 2 l -U 1 ','. 't70 'iN

,. ^ Fcistllh - Sandbank am rechten Ufer 3««> I _« / . , . , ^ ^ . ' ' 7 " "

' l0 Warner " .? " ' 3 l U . « 1 3 0 135 —

- " H " " »5«, ^ V > I 3 . ., V . 4 1 , 0 «41 <U
/ " " ^ " 2'.«» ,V^,4,,',. i V - I , I M <«« 2«

,̂  3H?°" ' ^^^e «̂ ̂  0.5 . « ^«.« i ' «
. " « « d.o. 2W O.I3 1 ^ ' ') 5 ^ »
^ Lavc-Sandbank m Medno 25.« L I I « , ^ , . " " . ' , , D
" dto. in Zwischenwässem 3<»>! I -« I - , , ,' »« ' » , , >
"» zwciner-Gchottergrube l5U I I I , » « , , " » " " 2V» !

'< Gr, GM°ph-Sch°ttngrube -l«» " . » ' ' ! , . , 2 > ',H «»< ^ !
" «abna-gonza, Stmchruch !l2U » )12 ! 4 2 ' - <U<! !

'Kctt.ndorftr ,. 25.«» I L 2 I I - ? ', " ,7,,,

" Atechmnerberg , ,5« U ,3 M . » , » 22"
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kommcn fürs Jahr F i s c a l p r e i s A A L

^ A u s dem °" ^, verführen und 3 Z Z Z

Z .D M a t e r i a l - Grzenguuas- ^ - . >"' ^ , 2 ^ 3 ß

A Platze, Vtamens: ^ , von , bis ^ " Platz ^ U

^ ' " l l ^ ! l
-V 38 Bello Schottergrube I «« v o r O l 0 - 7 1 20 133 20
<-> 3!> Muste „ 60 0-7 0-11 120 80 —
-̂  40 Iaödeh „ 80 0 I I 1-0 1 20 106 40
« 1 . 3 ^ !

4, Snoy-Schottergrube 80 I-0 220° , 2 k 114 40

Z 42 Schottergrube hinter A t . 200 0 0-24- I 10 233! 20
!« Christof 185°

S

I m B a u b e z i r k e K r a i n b u r g - R a d m a n n s d o r f .
1 Achottergrube pr. Koritu 300« N-0 ! I I - t l > Is » 345 —
2 dlo. Vickou 250 I I « 11-11 , 4'^ 268 45
3 dto. l1o6ttv:>ijvc, ^ima 200 11-11 11-15 1 6 220 —
4 Save-Sandbank 200 1115 111-4 I— 200 —
5 Schotteigrudc p>- 1^«^, 110 111-4 l1i6 1 10 128 20
6 dto. do. 120 111 6 111-10 , 10 140 -_ /
7 dto. Polica 120 111-10 111-14 120 160 —

" 8 dto. NaklaS 200 11114 IV > 3 120 3 0 0 - . ^ .
" !> dto. >̂nbcnc 80 IV -3 I V - 6 130 1 2 0 -
- U» dto. n» ilu,(.ki ^ud 40 IV . 6 IV. 8 1 l3 48 40

N dto. «!» r i ^ ln 5l» IV-8 '̂  IV -H z 2» «>,<»«
" 12 Sandbank Sadraga I6tl IV-11 V - i , z« 20240
" ,3 Gerölle Obcr Feistrih / 3 0 V-1 V -3 121 4030
c. l4 ., Treska 80 V - 3 V - 8 1 6 88 -

15 ,. Feistrih 40 V 8 V-11 113 48 40
" 1 6 „ Basch<e ,20 V I I VI 2 1 6 1 3 2 -

17 ,. 5U DulllnNiim 1W V1-2 'V I -7 113 12140
18 1^U)0^>mu Kolik», Sandbank 70 V1-7 V1-10 1 6 77 —
19 8licl,1 l)ia8, Sandbank 60 VI 10 VI-12 1 6 66 -
20 Scllenica » 100 VI 12 VI I 0 124 1 4 0 -
21 Loiblhöhe ., 120 V I I - 0 V I I -3 1 26 172 - '

27 Schottergrube Hribenz 60 0 - 0 ( ) -3 130 9 0 — j
" 2 3 dto. Hridcnz ob Uhrak 80 0^3 0 - 7 140 13320
" 21 Schwamberg Conglomerct !>0 l> -7 0 - 1 0 1 4 0 1 5 0 -
^ 25 Possauze, Gerölle' 120 O-10 (^15 1 8 136— .

26 ^ ^ l i l ^ k i ^ l ! , , ^ ' 50 O-15 1-3 1 40 133 20 ,
"" 27 ?^ln>5:i ^On^lo'Nl'lul. 160 1-3 1-11 2 — 320 —
" 28 Gapusche, Sandbank 120 1-11 11-1 140 200 —
^ 29 Rodain, Gerölle W I I I 115 120 106 40

30 Daslowitz, „ <w 11-5 11-8 1 2 0 8 0 -
^ 31 Sabersnitz, ,. 60 1 l - 8 11-11 1 28 88 —

32 Moste, ^ „ 80 11-11 U - 1 5 1 2 8 117 20



?

kommen für's Jahr F i s c a l p r e i s A Z L
« . » ^ — " ^

. ^ A u s dem i " zu verführen und '^ - I Z ß
^ 3 '' ^ l !! , " ^ ' aufzuschlichten ^ " " ^ >3 « l -
3 ^ ««^ ^ « ^ gen ^ ' ' pr. Ganzen ^ '3 ̂  ^
z . ^ M a t e r m t - Gczeuaunas- ' k a u f e n ^ für einen "<3 3 ^

F ^ ^ 3 ! Haufen Erzeugungs- D^" " -
^ Platze, Namens : ä von j bis .' ,. Platz Z Z ^ ^

Cub̂  Nr.„ >fi. j kr. I fi. > kr. Z S Z

33 Bach, Gerölle 6U II 15 III-2 119 79 —
34 soteska, „ 4U IN 2 I I I -4 1 19 52 W
35 Iauerdurg, » 90 III 4 II I 7 127 13« 30

" 36 Snoset, » 140 I I I7 III 12 12? 203 —
' 37 Save-Sandbank bei Aßling 60 ÜI-12 I I I 15 1 27 8? —
5 38 dto. Bleiofcn 60 I I I 15 IV -2 1 27 87 -

39 Birnbaum «Steinbruch 80 I V 2 IV-6 1 4 0 133 20
^ 40 D^lipoloGtlöUe 120 IV 6 IV-12 145 2W. —
' 4, Moistrana ,. «0 IV 12 IV 15 1 4 0 100 —
, 42 dto. „ 60 IV 15 V 2 1 17 77 -

43 Bavesandbank bei Moistrana «0 V-2 . V -5 1 20 80 —
6 44 dto. nächst Pelza 40 V -5 V-7 120 53 20

45 Napeßku, Gerölle 80 VI 15 VI I 3 1 2 « 114 40
4ll Suhi - Graben, Gerölle 140 VI I 3 VII 9 2 - 280 —

^ 1 9 7 °
^ ^ ^ , ^ ,

47 Iakopic - Schottergrube 90 0 - 2 O-9 115 112 :t0
48 Zormann- « . 9 0 0 - 9 <) -12 1 15 112 30
49 Kalckcr-FclMerbank 90 <^>-l2 >>15 115 11230

- 5l> Maskoutz.Schottcrgrube 100 0-15 l -4 »15 125 —
,̂ 5̂  Kollorctar-Gerölle ^0 1-4 , 1 - 8 1 15 100 -

5'̂  ^ ^)l^ei. ,. 80 I - 8 ^-12 1 2l> 1«« 40
'̂ 3 !»cn p<il^iu«ri u. Vun.N l^lün/Gc-

^ l rolle 12U I 12 1 1 2 1 20 160 —
.̂  ).^ ^oebelzaberg-Gerölle 40 U 2 < U - 4 1 1 5 50 —
'̂  ^5 Unter-öoebelz,.berg-Gerölle 40 1I-4l N-6 1 2 0 ^ 53 20
^ 5li ZUler-Schott.'l̂ aick 40 U-6 l ! ^ , 2 0 5320

57 Kanter. Scholterbank 40 ü - 8 l l l<> , 2 0 53 2tt
58 pc»- kappil«.Gerölle 40 I I 10 i« 12 1 »0 46 40
59 l'nä 5«rnau^m-Gerölle 60 I I 12 I « 1 5 1 l<» 70 —
60 lzcli puwk ' <lU 11-15 I I I - ^ - 110 70 —

l '» 208"

I m B a u bezirke A d e l s b e r g - W i p p a c h .
! I Natkoutz Nr. I V , Steinbruch 510 III-8 l I l l-H , i 15 «37 30
2 Bmrckoutz „ 1630 I I I 11 I V - 3 1 40 2716 40
3 Desscunik „ 1190 IV 3 I V « 128 174520
4 !̂ukoutz „ 800 IV 8 IV ,1 , 2 9 1186 40

^ 5 3aliu r^dal „ 1100 IV-11 V.y , ^^ U!31 40 D
- 6 ^2l! volino vor Garzharcuzh 460 V N V - 2 133 713— l!
^ 7 I'oä zolo an der Straße zur Erwei- !

teruna der Fahrbahn 1320 V 2 V-8 124 1848— !
' 8 Kluzhiza-Steinbruch 890 V-8 V-12 1 31 134950 !
- 6 U tticll»e!i - Steinbruch 2130 V-12 V I . 5 ,3 ;» 3514 30
, 10 ^ , ?,i1<l)lUx ., 460 V I - 5 VI-7 , i<; 582 40

l i Bei der Kolcscheuka - Steinbruch 690 VI - 7 V I - , n 1 28 1012 —
^ 12 pl'05e!^n:z 5k<ila „ ljlw V I . I t t V I - , 3 , 2 8 9 2 4 -

«3 ^ I 8ku^0uki „ «30 VI-13 > l l « , 2 6 9 0 3 -
14 Ooimaxlie „ 2630 V I I 0 V l l i u 1 , 2 ^ 3 1 7 7 55
15 ^3,)«1inucIi bci Hrasche „ 1910 VI I 10 VII I > 2 1 3 8 3119 40

2" I



Ä

H kommen für's Jahr Fiscalpieis K « I

U 4 Material - Grzeugimgs- ^ — — ^ p' f ^ n : ^ ß

« l Platze, ^ame^: , vl« > " bis ^ f m ^ m g . ^ ^

> l ^ Cub. Nr. si. > kr. j fi. > kr. N l 9 ' ^

» ! " K l Skala bei Hmschujc St^inbttlch 1200 V I I I - 2 ^1117 1 1 8 ^ »575 — !
> ^ 17 Schingerza, ,> 1730 V11I-7 VII I-14 119 '̂ 277 50 «
> 18 Bkala bei Mwazd . ^ «00 Vl I I 14 I X N 1 »4 9 4 0 - l
» ^ 19 s)or 8^.nioli!^ ^ ' » z U»40 IX N 1 X 4 112 1 2 4 8 ^
« ^ 2 0 Unter-Wagner ^ » ^ 480 IX <4 . IX- t t 1 4 512 —

WO IX-fi IX-10 1 9'^ 111<;
» 22 Hinter Scnosctsch ' " „ '' 540 I X - 1 0 1X^12 - 5 8 ' ^ 52<i 3!)
> " 2:l Bkarlcutz ,. 900 lX 12 X0 — 54 «!0 —
> ^ 24 > > ^^lNc.^l „ 480 ^ 0 X . 2 1 1 5 «00 —
> 25 Gabrck ! „ W0 X2 X-6^10" , 4 1045 20

l i ^ — _ , ,— « , ! — —
> ^ 2« Sching^z^ Steinbrllch' 120 0 - 0 ' O - F —54,^ ' 108 —
> ^ 27 >uä l.n!>ixl,.nl » : 1i!0 O-10 l 117 20520
> ^ 28 >:^«'ilu^i,c:li, Gerölls 150 I I - « 317 19230
» « 29 l̂< l)c;>'^ ,. ' 210 I-<j I - l3 1 8 238 —
ll »- 30 8:l I..l)>^..n Stei,ab^uch „ ^ 90 I -13 ' li - 0 — 59 '^ 89 ,l5 ' l

«- 31 l;l)UH-Zulk, HßndliM - 120 l l - u 11-4 —55 110— ^
^ 32 Zegunza » ' ' 210 11-4 11-11 — 5 5 19230 !
V 33 Hubelbach » , 75 l i - 1 1 ' ' '11-14 —59^ 73 45

f̂  3! Na?il-nk/Steillbruch 245 0 ' . » - 7 l 5l 453, l5 1
.̂ 35 Nächst dor Stw^, 'Steinbrech ' 375 l j -7 ,̂ 1-2 I ^9 «81 15

l ^ 3« Beuzc ' » 70 . l -2 ^1-4 1 40 -̂̂ 7 10
c- :j? PMinc .̂ . 70 lt-4, ,' I - « z 49 127 ,0

t.« 38 3t. P t̂er „ ' 35 ,j l-tt 1-7 1 4 7 «^ ^ ,
3 39 Nadokendorf , ,^ 35 k 7 1 « i 5« «4 10 ^
- 40 Nächst dcr Vtraße ,. ^ 0 I-ti 11-1 140, . 450 —
" 41 M d̂ r Straße , , , ' , ^ 4 " " - 1 I » - 0 . 1 ^ 3, 498 45

ffo 42 Hmter Schambjjze ;,'1,j j ^ , ' ^ M- t t I l I - 7 1 49 481,25
43 Fcijilih p„ 5 c ^ nl. st^)<:,ni^ol^ 4!"> l«ll 7 IV - 3 I 39'^ 812 35

' Steinbruch -̂  1 W "

« I m Baubezirke Treffen-Gottschee.
U 1 Atechamerdcrq, Steinbrech ZM l N - 0 ^111-4 130 24tts —
W 2 Pescheniq ' ' ^ " U1-4 I l l - 7 130 180 —
R 8 ^hciie 3ltt IN 7 IX 0 1 45 542 30
W 4 Ichtttmz '. M ' 1^-0 IV^3 150 2 2 0 ^ - «
» ^ 5 Maliborst „ 520 I V - 3 I V - « 150 2 2 0 ^ -
> <; W>>r ., ^ " lV-< j I V - 8 150 14« 40
> " 7 titsche » !20 IV'-8 I V - 1 , 150 2 2 0 - l
» ^ ^ Te.ne » ^ 120 IV-11 IV-14 150 2 2 0 ^ ,»
> 9 Treitte „ 140 IV-Z4 - V - 2 150 25« 40 l
> " 10 Kuscharic „ 140 V - 2 V-« 130 210— »
> " 11 Bernberq ,. ' IW V - « V^12 130 285— »
» ^ 12 öanqenthal ., 90 V >z2 V-15 150 1«5 - ^
» 13 Korttnika >, W ^ - ' 5 V I - 2 1 5 0 1«5 ^
» ^ 14 ûscha „ "> >'l 2 V I -4 145 122 30
W 15 Vteinw'icke „ 210 V« - 4 V I -11 145 3«7 30
> 1« De^schdorf » 230 VI-,,1 VI I -2 1 50 421 40
> 17 Gmtsch ,. 90 V I I . 2 V I I . 5 1 l5 ,57 30
» 18 Bs. Anna „ 90 VI I -5 V I I - 8 150 1«5 —



s

kommen für's Jahr F i s c a l p r c i s A Z I

^ '̂ ' ll s d e m zu ^ y^führen und , 3 Z Z ß,
Z ^ ^ " ^ aufznschlicht.n ^ " " .̂  Z ^ i-
5 Z M a t e r i a l - Grzeustuugs N''" pr. Ganzen ^ - 3 2 : ^ >
'̂  Z H a u fe n f"l- "M'n ^ ^ ßH>

^ P l a K o , N a m e l l s : , Haufen Erzeugungs. ß," " - !
^ " -l von > bis ^ ' . Platz ^ ^ ^ ^

4^ <l 'B ^ ?
. ^ ^ ^ (5lü>. ^<l ' . f, ^ ^ > ft. > kr. N L ) ' ^

l
Im Baubezirke Neustadt l - Tfchernembl. !

! Vt Anna Steinbruch 72 V N ' 8 Vl l -11 I 5,0 »32 -
2 Witschendorf ., 7̂  VN 11 V» 14 145 13« «U
:i Ivnöki ., 52 X l l 14 ^ l l l 0 1 4U W 40
4 Kal^lsche „ Uli X « l l 0 X l l i 4 l 45 Nl^i —
5, Bcökouh » W V l !« 4 V U1 8 1 45 1t»s —
tt Potoc'cndorf .. !>l> V M - « Vll« - 12 i!45 l«8 -
7 Kürkiödorf » W4 V i l i - 12 zX-0 l <i0 15« —

^ « Werschlin ,. l44 I X - 0 I X - 4 ! 50 2«4 -
9 ?froschdorf .. l«N I X - 4 «X-8 1 50 293 20

l0 Slattel-cg „ 1̂ > iX, - 8 I X - 1 2 1 5<) 2 3 8 -
" l l Pcchdors ,. 120 I X - 1 2 X - 0 1 5 9 , 2 3 8 —

12 Rattcsch » l20 X - 0 X - 4 l 50 238 —
3 l3 Vrcsiathal » 5« X - 4 X - t l 2,^0 130 40

l4 3chn>avin ,. M» X - 6 X - 8 2 2 0 140 -
! !5 dtt. » <ll> X 8 X - 1 0 2 l5 l35 —
^ l i l Nascnfcld, Schottergrube 18«> X -10 X I 0 l 28 2«4 —

l? St. Bartclmä „ ' ' 224 X l - 0 X I - 8 1 2 0 '^08^0
^ ll^ dto. ,. 10^ X l 8 X l l2 1 !8 135 12

N> Dcdewald, Steinbruch 1 2 0 X 1 - 1 2 X l l - 0 2 20 2 8 0 -
. ^0 dto „ 120 X U « X l l 4 2 20 2«0 —

21 Bcud.nca „ 3M> XU-'H ^ X I I -14 2 ^ 0 700 —
22 Mraschau, Schotterglube 2<»^ Xl« . 14 X l l l - t t 127 301 3tt

^ ^ Zirkle » 182 X l l i « X«ll 13 1 24 25^48
/^j Momila „ Ki^ XN1 13 XIV 3 1 14 207 12
"5 Pißenz ., 14l! X I V - 3 X I V - 8 1 9 1«1 —
!i^. 1. Save, Schotterbank 12<! X l V - 8 X IV - 12 2 12 2l»l -
27 2. dto. dto. 12«» X I V 12 X V 0 2 lU 2litt —
î8 3. dto. dto. 120 XV 0 X V 4 2 10 260 —

20 4. dto. dto. 12< X V - 4 X V . 8 2 12 2<!4 —
30 5 dto. dto. 12(i X V - 8 XV 12 2 12 264 —
31 Bregana 0to. «<l X V - 1 2 X V - 1 4 2 tl 126 -

^^, ^^^

32 3taudcn, Steinbruch »li 0 <)_4 2 — 1l>2 -
A3 Boganitz „ ?2 0 - 4 0 - 7 1 3« 115 12
''t4 Brinoutz „ 48 O - 7 0 - 9 130 7 2 -

, >'t5 Bchwen'nbach „ 96 0 - 9 0 - 1 3 1 3 8 15648
" 36 Oder- Schwcrenbach, Steinbruch 72 0 - 13 1-0 1 39 1 1 ^ 8
- 37 l. Wmidorf „ 48 I -U 1 2 1 39 79 l2
. 38 Zeroutz >, 48 1-2 I 4 1 3 9 79 12

39 I I . Wcindorf >> 48 1-4 I-« 149 87 »2
5 40 III. Weindorf ., 48 1-6 1-8 1 4 9 87 12
, 4 l Sella » 9<i 1 8 I 12 1^9 174 24

42 Bkcmloutz >, 96 I 12 I I - 0 1 49 174 24
^ ^3 Zchovorn ,. 72 I I 0 I I 3 2 - 144 —
5. 44 Suchor „ 72 II 3 II 6 2— 144-

45 B,ritschendorf .. 64 II 6 II 9 1 49 116 16
46 Loquitz „ 60 l l 9 11.12 1 4 6 1 0 6 -
N Butschka >, 60 II 12 II 15 2 — 120 —
48 Kulpafluß, Schotter 120 11-15 I I I -U 148 2 1 6 -
49 dto. dto. 60 111 0 111 7 1 4s 108 —

3



«

? < ! kommen für's Jahr F i s c a l p r e i s G ^ -
^ ,t^ !2 l^ c:

^ A u s d e m .^" zu verführen und . ^ H ^ .3
K Z ^ . . ^ aen "uWschlichtcn tanzen ^ Z ^ Z
^ ^ Ma te r i a l - Grzeugungs- > ^ ^ für mm, <^" ß 5
^ ^ H " " s ' " Haufcn r̂zc.gungö ^ ^ ^ ß

2 Platze, NamenS: -. von l bis Platz Z I U
"° t2 V, ' 'V ̂  3

(5u^> Nr . si., kr. > st, ! kr. ^ H ) ^

R a t f c h a c h - M ü n k e n d o r f e r S t r a ß e .

Z Unterhalb der Schloß'Ruine Ra«
tschach 84U 0-«> ^ 1 4 2 15 l 8 W —

2 Leichtenbrunn «2«» c). 14 I » , 3 9 ,U23 -
3 Unter« Savenstein , Steinbruch I W 1-9 1-13 1 3 !«8 —
4 Unter.Ruckenstein ., l«tt I l3 II I ,32 245 2«
5 2ave. Schotterdank 37« U 1 I I 9 1 « '^ 41« 5
U Unter« Arto, Steinbruch 28« I I 9 I I I « 1 '̂ 7 4«<l —
7 Aavc»' Sandbank 2«« I I I tt U I 5 I — 2«« —
8 Pcinck, Steinbruch 275 IH-5 I I I - I I 122 375 5«
9 Graher. .. 37« l«I 11 IV 3 —59 3«3 5«

l« Saue5 Schotterdank 2«« IV -3 IV-8 — 5 « lilil 4«
11 Mauser-Schottcrgrudt Kl« IV -8 IV-12 —55 146! 4«
12 ()d I^li - Berg, Schottergrude 2«« IV - ,2 V - 1 — 55 183 2«
»3 Oli. I ^ . l i v i ^ ,. 2«« X - 1 V . « —55 183 2«
14 Unter - St. Ulrich .. 2,« V -« V -11 — 52 l82 —
15 Unter.Skopitz « 1«« V 1» V 15 — 5> 133 2«

K. K. Baudirection des Kronlandes Kram. Laibach am 20. November 1950. /̂

Ä >l(l mu M zchî !


